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Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder, 
Nro, en Marienwerder, den 6. Juni 1894. 1894. 


Schifffahrt durch dieſe Uebungen nicht behindert; da⸗ 
gegen wird der Strom in der Woche vom 13. bis 18. 

Nr. 9669 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, Auguſt vorausſichtlich täglich 2 mal ganz überbrückt 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen werden, wodurch der Strom jedesmal auf ½ Stunde 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Düren, Gemünd, geſperrt ſein wird. 
Malmedy, Montjoie, Sankt Vith, Bonn, Hennef, Goch, Um zu Thal treibende Schiffe und Flöße ober⸗ 
Kempen am Rhein, Boppard, Cochem, Kirchberg, Kreuz- halb der Brücke rechtzeitig zum Halten zu bringen, 
nach, Sobernheim, Bergheim, Grevenbroich, Bensberg, werden bei Beginn des Brückenſchlages Wachtboote auf 
Neuß, Vierſen, München⸗Gladbach, Ratingen, Düſſel⸗ 1,5 bis 2 km Entfernung nach oben entſendet werden, 
dorf, Langenberg, Velbert, Baumholder, Grumbach, deren Weiſungen die Schifffahrttreibenden unbedingt 
Ottweiler, Trier und Rhaunen. Vom 18. Mai 1894. Folge zu leiſten haben, da andernfalls die Weiter⸗ 

Die Nummer 24 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält fahrenden für allen Schaden haftbar wären, der aus 
einem Zuſammenſtoße mit der Pontonbrücke entſtände. 

Danzig, den 22. Mai 1894. 

Der Chef der Strombauverwaltung. 


g Die Nummter 14 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 


unter 
Nr. 2177 die Verordnung, betreffend die Auf: 
hebung des Verbots der Ausfuhr von Streu: und 


Futtermitteln. Vom 21. Mai 1894. Ober⸗Präſident. 
Die Nummer 25 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 2) Bekanntmachung. 
unter Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 


Nr. 2178 die Verordnung, betreffend die Er⸗ Lehrers Gracz in Schwekatowo zum Stellvertreter des 
hebung eines Zollzuſchlags für aus Spanien und den Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Schwekatowo, 
ſpaniſchen Kolonien kommende Waaren. Vom 25. Kreiſes Schwetz, an Stelle der bisherigen Stellvertreter, 
Mai 1894. Rittergutsbeſitzer Holtz in Stonsk und Landwirth Kla⸗ 

Die Nummer 26 des Reichs-Geſetzblatts enthält witter in Schewinko, zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 29. Mai 1894. 

Nr. 2179 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung Der Ober⸗Präſident. 
eines Nachtrags zum Reichshaushalts⸗Etat für das 3) Polizei⸗Verordunug 
Etatsjahr 1894/95. Vom 22. Mai 1894; unter über die Aufbewahrung und den Transport von Gaſen. 

Nr. 2180 die Verordnung, betreffend die Rege⸗ — — 
lung der Verwaltung und Rechtspflege in den zu den Auf Grund des § 137 des Geſetzes über die 
Schutzgebieten nicht gehörigen Theilen der deutſchen allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 und 
Intereſſenſphären in Afrika. Vom 2. Mai 1894; der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei⸗ 
und unter verwaltung vom 11. März 1850 erlaſſe ich unter 
1 Nr. 2181 die Bekanntmachung, betreffend Ab⸗Zuſtimmung des Bezirks-Ausſchuſſes für den Umfang 
änderung und Ergänzung der Aichordnung und derſdes Regierungsbezirks Marienwerder folgende Polizei⸗ 
Aichgebühren⸗Taxe, vom 8. Mai 1894. Verordnung: 

—ẽ nn nn 1. Gasförmige Kohlenſäure und Grubengas, 

Verordnungen und Bekanntmachungen verflüſſigte Safe — Kohlenſäure, Stickoxidul, Ammoniak, 
1 der Provinzial⸗Behörden ꝛe. Chlor, waſſerfreie ſchweflige Säure und Chlorkohlen⸗ 
) Bekanntmachung. oxyd (Phosgen) ſowie verdichteter Sauerſtoff, ver⸗ 

Auf dem untern Weichſelſtrom wird in der Zeit dichteter Waſſerſtoff und verdichtetes Leuchtgas unter⸗ 
vom 4. bis 19. Auguſt d. Is. eine Pionier⸗Uebung liegen bei ihrer Aufbewahrung und bei ihrem Trans⸗ 
1 die Pionier⸗Bataillone Fürſt Radziwill und Nr. e auf Land⸗ und Waſſerwegen nachſtehenden Vor⸗ 
5 1 * werden und zwar iſt für dieſe Uebung in ſſchriften. 

Di. Zeit bis zum 16. Auguſt die Stromſtrecke gegen § 2. Die zur Aufbewahrung und Verſendung 

Dirſchau für die letzten 3 Tage, die Stromſtrecke gegen dieſer Stoffe dienenden Behälter müſſen hinſichtlich 

Rothebude in Ausſicht genommen. ihrer Beſchaffenheit und Füllung den für den Eiſen⸗ 
In der Woche vom 6. bis 11. Auguſt wird die bahnverkehr beſtehenden Vorſchriften entſprechen. 


Ausgegeben in Marienwerder am 7. Juni 1894. 


Unter 


§ 3. Dieſe Behälter dürfen mit gasförmiger 
Kohlenſäure, Grubengas, Chlor, ſchwefliger Säure oder 
Chlorkohlenoxyd (Phosgen) nur gefüllt werden, wenn 
ſie innerhalb eines Zeitraums von einem Jahre, mit 
anderen der im § 1 genannten Stoffe, nur wenn ſie 
innerhalb eines Zeitraums von 3 Jahren zuvor bei 
amtlicher Prüfung ohne bleibende Veränderung ihrer 
Forn und ohne Undichtigkeit zu zeigen, einen inneren 
Druck ausgehalten haben, deſſen Höhe den für die 
Prüfung ſolcher Behälter für den Eiſenbahnverkehr 
gegebenen Vorſchriften (Reichsgeſetzblatt von 1892 S. 
1001 ff.) entſpricht. 

Mit gasſörmiger Kohlenſäure, Grubengas, Chlor, 
ſchwefliger Säure oder Chlorkohlenoxyd (Phosgen) ge⸗ 
füllte Behälter dürfen nur verſendet werden, wenn ſie 
innerhalb eines Zeitraums von einem Jahre, mit 
anderen der im § 1 genannten Stoffe gefüllte Behälter, 
nur wenn ſie innerhalb eines Zeitraums von 3 Jahren 
bei amtlicher Prüfung eine Druckprobe in oben bezeich⸗ 
neter Weiſe ausgehalten haben. 

Gefüllte Behälter, welche je nach der Art der 
Stoffe ſeit mehr als Jahresfriſt oder ſeit mehr als 
3 Jahren lagern, müſſen nach Anleitung der Polizei⸗ 
behörde unter Beobachtung der nöthigen Vorſichtsmaß⸗ 
regeln innerhalb einer beftinnnten Friſt entleert werden, 
wenn ſolches im ſicherheitspolizeilichen Intereſſe noth: 
wendig erſcheint. 

8 4. Die amtliche Prüfung der Behälter erfolgt 
durch diejenigen Beamten oder ſachverſtändigen Privat⸗ 
perſonen, welche von dem Regierungspräſidenten dazu 
ermächtigt ſind. 

§ 5. Diejenkgen Gewerbetreibenden, welche die 
in & 1 erwähnten Stoffe verwenden oder lagern wollen, 
find verpflichtet, der Ortspolizei⸗Behörde hiervon Anz 
zeige zu machen. 

Sie ſind ferner verpflichtet, ein Lagerbuch zu 
ſühren, aus dem die Zahl der auf Lager befindlichen 
gefüllten und leerer Behälter, ſowie die Art des In⸗ 
halts der erſteren jederzeit erſehen werden kann. In 
dieſem Lagerbuch iſt eine Spalte freizulaſſen, in welche 
bei jeder polizeilichen Reviſion des Lagers ſeitens der 
Polizeibeamten vermerkt wird, ob die im Buch ange⸗ 
gebene Zahl der Behälter mit dem thatſächlich vor⸗ 
handenen Lagerbeſtand übereinſtimmt und ob die Lage: 
rung den Vorſchriften dieſer Verordnung entſprechend 
gefunden wurde. Gewerbetreibende, welche nur unbe 
deutende Mengen der im § 1 aufgeführten Stoffe 
lagern, können durch die Ortspolizeibehörde von der 
Führung eines Lagerbuchs entbunden werden. 

$ 6. Gefüllte Behälter dürfen nur in der Weiſe 
befördert werden, daß ein Rollen derſelben auf den 
Wagen ausgeſchloſſen iſt. 

Dieſelben dürfen nicht geworfen werden und ſind 
weder der Einwirkung der Sonnenſtrahlen, noch einer 
unmittelbar ausſtrahlenden Feuerwirkung auszuſetzen, 
ſowie mindeſtens 2 Meter von geſchloſſenen Heizkörpern 
(Oefen u. ſ. w.) entfernt zu halten. 

§ 7. Niemals dürfen gefüllte Kohlenſäure⸗Be⸗ 
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hälter in ſolchen Fahrzeugen befördert werden, welche 
gleichzeitig zur allgemeinen Perſonenbeförderung dienen. 

Eine Ausnahme iſt für Dampfſchiffe geſtattet, 
welche auf Waſſerſtraßen fahren, auf denen nur ſolche 
Dampfſchiffe verkehren, welche neben der Frachtbeförde⸗ 
rung auch gleichzeitig dem Verkehr von Perſonen dienen. 
In dieſem Falle müſſen die Flaſchen an einer von der 
Maſchine möglichſt entfernten Stelle auf Deck, welche 
den Paſſagieren nicht zugänglich iſt, aufbewahrt werden 
und mit einer ſtarken Holzkiſte bedeckt werden, oder 
in einer ſtarken Holzkiſte verpackt ſein. 

§ 8. Gefüllte Kohlenſäure⸗Behälter dürfen nie⸗ 
mals auf den Fahrzeugen oder auf Lagerplätzen, wo⸗ 
ſelbſt Menſchen verkehren, frei lagern, ſondern müſſen 
entweder zeltartig mit einer Decke von Segeltuch oder 
einem anderen zweckentſprechenden Stoff, oder mit 
einem hölzernen Kaſten überdeckt ſein. Dieſe Vorſchrift 
gilt auch für Behälter, welche auf den Lagerplätzen 
an den Güterſchuppen der Bahnhöfe oder an den Lade⸗ 
brücken der Dampfſchiffe lagern. 

§ 9. Fuhrwerke, in welchen gefüllte Kohlenſäure⸗ 
Behälter transportirt werden, dürfen — abgeſehen von 
der zur Ablieferung der Behälter an die Veſteller er: 
forderlichen Zeit — niemals ohne Bewachung bleiben, 
ſo lange ſich Behälter in den Fuhrwerken befinden. 

8 10. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden 
Vorſchriften werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark, 
im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haſt 
beſtraft. f 

§ 11. Dieſe Verordnung tritt am 1. Januar 
1895 in Kraft. 

Marienwerder, den 25. Mai 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
4) Tarif, 
nach welchem das Brückengeld für die Benutzung der 
Drewenzbrücke bei Zlotterie im Kreiſe Thorn des 
Regierungsbezirks Marienwerder zu erheben iſt. 


An Brückengeld wird entrichtet: 
J. Für Thiere. 

. für Pferde, Maulthiere, Eſel und Rind⸗ 
vieh, mögen dieſelben angeſpannt ſein 
oder nicht vom Stück eee ehen, 

. für Fohlen und Kälber vom Stück. . 3 Pfg. 

. fir Schweine, Schafe und Ziegen vom 
Stück ming 0 

für getriebenes Federvieh von unter 10 Stück 3 Pfg. 

von je 10 Stück 5 Pfg. 

Für Fuhrwerke neben der Abgabe zu la. 

a. für jedes beſpannte Fuhrwerk, mag es 
beladen fein oder nicht . en A TER 

bp. für jeden Handwagen, Handkarren oder 

Handſchlitten . BR N ECHT 

Befreiungen. 
Brückengeld wird nicht erhoben: 

1. von Equipagen und Pferden, welche den Hof⸗ 
haltungen des Königlichen Hauſes, des Fürſtlichen 


II. 


— 
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Hauſes Hohenzollern oder den Königlichen Geſtüten 
angehören; 


. von Armeefuhrwerken und von Fuhrwerken und 


Thieren, welche Militär auf dem Marſche bei ſich 
führt; von Pferden, welche von Offizieren oder 
in deren Kategorie ſtehenden Militärbeamten im 
Dienſte und in Dienſtuniform geritten werden, 
ingleichen von den unangeſpannten, etatsmäßigen 
Dienſtpferden der Offiziere, wenn dieſelben zu 
dienſtlichen Zwecken die Offiziere begleiten oder 
beſonders geführt werden, jedoch in letzterem Falle 
nur, ſofern die Führer ſich durch die von der 
Regierung ausgefertigte Marſchroute oder durch 
die von der oberen Militärbehörde ertheilte Ordre 
ausweiſen, ſowie von denjenigen Pferden, welche 
auf Grund des Geſetzes über die Kriegsleiſtungen 
vom 13. Juni 1873 nach und von den Muſte⸗ 
rungs-, Ausſtellungs- und Abnahmeplätzen gebracht 
werden; 


von Fuhrwerken und Thieren, deren mit Frei: 


karten verſehene, öffentliche Beamte auf Dienſt⸗ 
reiſen innerhalb ihrer Geſchäftsbezirke oder Pfarrer 
bei Amtsverrichtungen innerhalb ihrer Parochie 
ſich bedienen. Polizei- und Steuerbeamte, welche 
in Uniform ſind, bedürfen keiner Freikarten. Fuhr⸗ 
werke, welche nach der Beförderung eines vom 
Brückengeld befreiten Beamten leer zurückkehren 
oder leer zur Abholung eines ſolchen Beamten 
die Brücke paſſiren, ſind auf diesfälligen gehörigen 
Ausweis ebenfalls von Entrichtung der Abgabe 
frei zu laſſen. 


von ordentlichen Poſten nebſt deren Beiwagen; 


von den auf Koſten des Staats beförderten 
Kurieren und Eſtafetten; von allen von Poſt⸗ 
beförderungen leer zurückkehrenden Poſtfuhrwerken 
und Poſtpferden, ſowie von Perſonenfuhrwerken, 
welche durch Privatunternehmer eingerichtet und 
als Erſatz für ordentliche Poſten ausſchließlich zur 
Beförderung von Reiſenden und deren Effekten 
und von Poſtſendungen benutzt werden; 


5. von Fuhrwerken und Thieren, mittelſt deren 


Transporte für unmittelbare Rechnung des Staates 
geſchehen, auf Vorzeigung von Freipäſſen, von 
Vorſpannfuhren auf der Hin- und Rückreiſe, wenn 
ſie ſich als ſolche durch die Beſcheinigung der 
Ortsbehörde, ingleichen von Lieferungsfuhren, 
ebenfalls auf der Hin- und Rückreiſe, wenn ſie 
ſich als ſolche durch den Fuhrbefehl ausweiſen; 


von Feuerlöſchungs⸗, Kreis: und Gemeinde ⸗Hilfs⸗ 


fuhren, von Armen- und Arreſtantenfuhren; 


a. von Fuhren mit thieriſchem Dünger; 


b. von Beſtellungs⸗ und Erntefuhren einſchließ⸗ 
lich der Fuhren mit Aſche, Gyps, Kalk u. ſ. w. 
zur Düngung, von Wirthſchaftsvieh derjenigen 
Beſitzer von Kaszezorek und Zlotterie, welche 


8. von Kirchen⸗ und Leichenfuhren innerhalb der 
Parochie; 

von ſäummtlichen im Intereſſe der Kreiskommumal⸗ 
Verwaltung vorkommenden Fuhren, wenn die 
Führer derſelben mit einer Beſcheinigung des 
Landraths oder des Kreisbaubeamten verſehen ſind. 


08 


Vorſtehender Tarif wird hierdurch auf Grund 
des Miniſterialerlaſſes vom 18. December 1882 — 
III. 19992 M. d. ö. A /14924 M. f. H. /IIl. 16434 
M. d. J. — im Einverſtändniß mit den Königlichen 
Provinzial⸗Steuer⸗Direktor zu Danzig und unter Vor⸗ 
behalt der Reviſion feſtgeſetzt. 

Marienwerder, den 19. Mai 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf § 4 der in dieſer Nummer 
des Amtsblatts veröffentlichten Polizei-Verordnung, 
betreffend die Aufbewahrung und den Transport von 
Gaſen, vom heutigen Tage, bringe ich hiermit zur ‚all: 
gemeinen Kenntniß, daß zur Vornahme der durch die 
Polizei⸗Verordnung vorgeſchriebenen amtlichen Prüfung 
der Behälter die mit den Dampfkeſſel⸗Reviſionen be⸗ 
auftragten Perſonen, nämlich die Gewerbe⸗Inſpectoren 
und die Ingenieure der Dampſfkeſſel-Ueberwachungs⸗ 
vereine ermächtigt ſind. 

Marienwerder, den 25. Mai 1894. 

Der Regierungs-Präſident. 
6) Vom 1. Juni d. Js. ab wird ein Nebenzollamt 
2. Klaſſe in Gurzuo im Hauptamtsbezirk Strasburg 
Weſtpr. errichtet werden. 

Marienwerder, den 26. Mai 1894. 

Der Regierungs-Präſident. 
7) Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Stuhm, mit 
einem jährlichen Gehalt von 600 Mark und mit dem 
Amtswohnſitze in Stuhm, iſt erledigt. 

Geeignete Bewerber wollen ihre Geſuche unter 
Beifügung der Lebensbeſchreibung, der Approbation, 
des Phyſikats⸗ ſowie ſonſtiger Zeugniſſe binnen 4 Wochen 
bei mir einreichen. 

Marienwerder, den 2. Juni 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

8) Dem Fräulein Katharina Gintrowiez in Culm— 
ſee iſt die Erlaubniß ertheilt, im diesſeitigen Bezirk 
als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
Marienwerder, den 30. Mai 1894. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 14 des Reglements vom 16. 
März /11. Mai 1882 zur Ausführung der Vorſchriften 
im § 60 des Geſetzes vom 12. März 1881, betreffend 
die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen, wird 
die nachſtehende Ueberſicht von den Einnahmen und 
Ausgaben des Pferde: und Rindvieh Verſicherungsfonds 


5) 


3 


in der Gemeinde Zlotterie bezw. Kaszezorek und deren Reſervefonds des Provinzial⸗Verbandes von 


Land haben und dieſes von ihrer Wohnſitz⸗ 
gemeinde aus bewirthſchaften; 


Weſtpreußen für das Etatsjahr 1893/94 hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


we 


2 Deo 


De 


sb 
J. Pferde-Verſicherungs-Fonds. 
Einnahme. 
Verſicherungs beiträge e,, 63 569 
Insgemein . e ira BE 10 
Summa 63 579 
Ausgabe. 
i ee für auf Grund des Geſetzes getödtete Pferde 
7 /¾ñ Entſchädigung an die Kreiſe und Gemeinden für Ein⸗ 
she der Beiträge 
Pauſchquantum für Verwaltung des Fonds an den 1 Hauptfonbs 
Insgemein (zu Prozeßkoſten) . ee 
34 027 


II. Pferde-Verſicherungs-Reſerve-Fonds. 
Einnahme. 
Beſtand aus dem Vorjahre (1892/93) . 


Zinſen von vorhandenen Kapitaliie s 
Summa 26 730 
Ausgabe. 
Zur Verwendung beim Pferde⸗Verſicherungs⸗Fonds . — — 
Beſtand 26 730 
Außerdem ander ſich an Effekten im Provinzial: 
Depoſitorium: 
4 % Deutſche Reichsanleiheſch eine 
4% conſol. Preuß. Staatsanleiheſchein ene 
3¼ % Weſtpreußiſche Pfandbriefe een 
100 000 
III. Rindvieh⸗Verſicherungs-Fonds. 
Einnahme. 
Aus dem Rindvieh-⸗Verſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds » 200 
Ausgabe. 
Pauſchquantum für Verwaltung des Fonds an den Haupt⸗Fonds 200 
Balancirt 
IV. Rindvieh-⸗Verſ ſicherungs-Reſerve-Fonds. 
Einnahme. 
Beſtand aus dem Vorjahre (1892/93) . 
Zinſen von vorhandenen Kapita lien 
49 969 
Ausgabe. 
Zur Verwendung beim Mhhlehherſtcerengs⸗ Fonds. 200 
49 769 


Außerdem befinden ſich an Effekten im Provinzial— 
Depoſitorium: 
4 % Großherzogl. Badiſche Anleiheſcheine . 
5 9 Deutſche Reichsanleiheſcheine 
= conſol. Preuß. Staatsanleiheſcheine 
5 % Oſtpreuß. Provinzial⸗Anleiheſcheine 
3 % conſol. Preuß. e 
3 ¼ % Weſtpreuß. Pfandbriefe 


Summa //. 75 000 


Danzig, den 1. Juni 1894. Der Landes⸗Director der Provinz Weſtpreußen. Jäckel, 


29 552 


20 


20 


87 


87 


49 


in Cyguß, Kreis Stuhm, ift die Erlaubniß ertheilt, 
im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin 
zu fungiren. 

Marienwerder, den 25. Mai 1894. 

Kgl. Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
11) Die durch den Tod ihres bisherigen Inhabers 
zur Erledigung gekommene Phyſikatsſtelle des Kreiſes 
Dirſchau, mit welcher eine etatsmäßige Beſoldung von 
900 Mark jährlich verbunden iſt, ſoll zum 1. Auguſt 
d. J. wieder beſetzt werden. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle wollen ſich, 
unter Einreichung ihrer Befähigungszeugniſſe, ſowie 
eines kurzen Lebenslaufs, in, welchem auch die Kon: 
feſſion anzugeben bleibt, bis ſpäteſtens den 20. Juni 
d. J. ſchriftlich bei mir melden. 

Später eingehende Bewerbungsgeſuche können 
nicht mehr berückſichtigt werden. 

Danzig, den 26. Mai 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Bei der am 7. Dezember 1893 für das Jahr 
1894 planmäßig bewirkten Auslooſung der Röſſeler 
1 e ſind folgende Nummern gezogen 
worden: 


12) 


III. Ausgabe 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 17. März 1879. 


Littr. © Nr. 9 über 1000 Mk. 
77 0 77 I „ 1000 7 
„ „ 42 „ 1000 „ 
e 500 „ 
7 E „ 1 7 200 " 
” E „ „ 200 " 
Fr A: 200 


Summa 4100 Mk. 
IV. Ausgabe 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 16. Januar 1880. 


Littr. B Nr. 11 über 2000 Mk. 
„ ̊ B Sale , 2000 „ 
” B 7. 44 7. 2000 „” 
” E ” 12 " 200 „ 
” E 1 16 71 200 7. 
7. E " 41 " 200 L 


Sunma 6600 Mk. 


Dieſe ausgelooſten Kreisanleiheſcheine werden hier⸗ 
durch zum 1. Juli 1894 mit der Maßgabe gekündigt, 
daß von dieſem Zeitpunkte ab die Zinſenzahlung auf 
hort und die nicht zurückgegebenen Zinsſcheine bei der 
Rückzahlung des Kapitals in Abzug gebracht werden. 
„Die Einlöſung erfolgt bei der Kreis⸗Communal⸗ 
Kaſſe in Biſchofsburg und bei dem Banquier Herrn 
Hermann Theodor in Königsberg. 
Biſchofsburg, den 12. December 1893. 
Der Kreis-⸗Ausſchuß des Kreiſes Röſſel. 

von Perbandt. 
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Bekanntmachung. 
Durch Erlaß des Herrn Ober⸗Präſidenten der 
Provinz Weſtpreußen vom 21. October v. J. Nr. 8922 
O. P. iſt dem Kreiſe Brieſen die Genehmigung ertheilt, 
auf der Chauſſeeſtrecke Schönſee-Wangerin bei Bahn⸗ 
hof Schönſee eine Chauſſeegeldhebeſtelle mit einer Hebe⸗ 
befugniß von 1½¼ Meilen gleich 11,25 km zu errichten. 

Die Chauſſeegelderhebung beginnt mit dem 1. Juni 
d. J. Mittags 12 Uhr. 

Brieſen, den 26. Mai 1894. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Peterſen. 

14) Der Gutsbeſitzer und Amtsvorſteher Zeyſing in 
Neuhof Kreis Brieſen beabſichtigt, den von Neuhof nach 
Morczyn, Kreis Thorn, führenden öffentlichen Weg 
innerhalb der Feldmark des Gutes Neuhof, derart zu 
verlegen, daß derſelbe von dem Punkte ab, an welchem 
ſich der Weg nach Steinau abzweigt, auf der nach 
Morczyn führenden Richtung in einer Länge von 513 
Metern dem Verkehr entzogen und die anderweitige 
Verbindung durch einen neu anzulegenden Weg von 
etwa 548 Meter Länge hergeſtellt wird, der von dem 
Wege Neuhof Kielbaſin, 5 Meter ſüdlich des Planums 
der Eiſenbahn Fordon⸗Schönſee abliegt, in einer ſich 
zwiſchen 4 und 6 Metern bewegenden Entfernung vom 
Bahnplanum und einer Breite von 6 bis 8 Metern 
mit dem Eiſenbahnplanum parallel laufen und ſich an 
demjenigen Punkte, bis zu welchen der jetzige Weg eingeht, 
mit dem Wege Neuhof-Morczyn vereinigen fol. 

Durch die geplante Verlegung wird die Landweg⸗ 
Entfernung zwiſchen Neuhof und Morczyn um etwa 
30 Meter vergrößert. 

Einſprüche gegen die Verlegung des Weges ſind 
innerhalb einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen bei dem 
gemäß § 57 der Kreisordnung vom 13. Dezember 
1872 zur Erledigung beſtellten Amtsvorſteher Herrn 
Kuhlmey in Marienhof geltend zu machen, bei welchem 
eine die Verlegung veranſchaulichende Handzeichnung 
zur öffentlichen Einſicht ausliegt. 

Neuhof bei Schönſee, den 29. Mai 1894. 

Der Amtsvorſteher. 
Zeyſing. 
15) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1. Moritz (Moſcheik) Fitzmann, Barbier, geboren 
am 1. März 1866 zu Sierbſt, Polen, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfall (2 Jahre 6 Monate Zuchthaus, 
laut Erkenntniß vom 25. April 1891), vom Kgl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Gumbinnen, 
vom 22. März d. J. 
. Mojes Menkes, Kaufmann, geboren am 12. März 
1852 zu Lemberg, Galizien, öſterreichiſcher Unter⸗ 
than, wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfall, 
Urkundenfälſchung und Widerſtandes gegen die 
Staatsgewalt (3 Jahre 3 Monate Zuchthaus, 
laut Erkenntniß vom 30. Oktober 1890), vom 
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Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu 
Poſen, vom 30. März d. J. 


. Mathias Skrzypaezak, Arbeiter, geboren am 22. 


Januar 1860 zu Bialobrzeg, Rußland, ruſſiſcher 
Staatsangehöriger, wegen einfachen und ſchweren 
Diebſtahls (3 Jahre 6 Monate Zuchthaus, laut 
Erkenntniß vom 1. Auguſt 1890), vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Marien⸗ 
werder, vom 30. März d. J. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


. Johann Pittal, Drahtbinder, geboren am 1. 


Januar 1848 zu Strajow, Ungarn, wegen Bet⸗ 
telns, von der Herzoglich braunſchweigiſchen Kreis⸗ 
direction zu Wolfenbüttel, vom 21. April d. J. 


. Joſef Chonavel, Weber, geboren am 16. No⸗ 


vember 1848 zu Rupt de Fontaine, Frankreich, 
franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirksprä⸗ 
ſidenten zu Colmar, vom 27. März d. J. 


. Martin Fiſcher, Schloſſer, geboren am 27. Auguſt 


1842 zu Senvilkem, Bezirk Klattau, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land— 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Viechtach, vom 16. Februar d. J 


Alfred Günthardt, Maſchinenſchloſſer, geboren 


am 8. Februar 1856 zu Wetzikon, Kanton Zürich, 
Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bet: 
telns, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Leipzig, vom 5. März d. J. 


„ Rudolf Henke, Schauſpieler und Kellner, geboren 


am 11. April 1871 zu Deutſch⸗Paulowitz, Bezirk 
Jägerndorf, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Oppeln, vom 21. März d. J. 


. Joſef Janeczek, Schuhmacher, geboren am 19. 


März 1872 zu Wolfenbüttel, Braunſchweig, orts⸗ 
angehörig zu Königinhof, Böhmen, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Magdeburg, vom 13. Februar d. J. 

Joſef Jiricka, Fabrikarbeiter, geboren am 17. 
Dezember 1867 zu Pilnikau, Bezirk Trautenau, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bet 
telns, Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, von 
der Königlich ſächſiſchen. Kreishauptmannſchaft 
Zwickau, vom 7. October v. J. 


. Max Kaiſer, Tagelöhner, geboren am 12. März 


1876 zu Nieder⸗Preſchkau, Bezirk Tetſchen, Böh⸗ 
men, ortsangehörig zu Hillemühl, ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der Kgl. 
bayeriſchen Polizeidirection München, vom 12. Fe⸗ 
bruar d. J. 


. Anton Kannofsky, Kürſchner, geboren am 11. 


April 1847 zu Kaaden, Böhmen, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Viechtach, vom 16. Februar d. J. 

Adalbert Kögl, Buchbinder, geboren am 29. Juli 
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1876 zu Wien, ortsangehörig zu Kufſtein, Tirol, 
wegen Landſtreichens, Betrugsverſuchs und Füh⸗ 
rung falſcher Legitimationspapiere, vn der Kgl. 
bayeriſchen Polizei⸗Direction München, vom 22. 
März d. J. 

Ludwig Kraitl, Buchbinder, geboren am 21. März 
1874 zu Brix, Böhmen, ortsangehörig zu Moſtokrej, 
Bezirk Rakonitz, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
Bettelns und Fälſchung eines Arbeitsbuches, vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Schleswig, vom 31. März d. J. 


. Peter Maria dec, ohne Stand, geboren am 17. 


Januar 1848 zu Bleiberchriſt, Kanton St. Deyoneck, 
Departement Finiftere, Frankreich, franzöſiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und Bet— 
telns, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 
Straßburg, vom 29. März d. J. 


. Martin Poplawsky, Arbeiter, geboren im Juli 


1872 zu Rudnick, Rußland, ruſſiſcher Staatsange⸗ 
höriger, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Frankfurt a. O., vom 31. Januar d. J. 


Joſef Schmidt, Weber, geboren am 17. Auguſt 


1868 zu Freiwaldau, OeſterreichiſchSchleſien, 
wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungspräſidenten zu Breslau, vom 29. März 
d. Is 


D . 

Johann Schönherr, reete (Kaiſer), Schuhmacher⸗ 
geſelle, geboren am 1. Januar 1866 zu Poſtel⸗ 
berg, Böhmen, Bezirk Saaz, ortsangehörig zu 
Schmiedeberg, Bezirk Kaaden, ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaſt Zwickau, vom 
8. März d. J. 

Joſef Sentner, Former, geboren am 19. Januar 
1851 zu Endersdorf, Bezirk Freiwaldau, Oeſter⸗ 
reichiſch-Schleſien, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Dresden, vom 2. März d. J. 

Marie Stadler, unverehelichte Arbeiterin, ge— 
boren am 6. Juni 1864 (1861) zu Tachau, 
Böhmen, öſterreichiſche Staatsangehörige, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Osnabrück, vom 
31. März d. J. 

Mathias Urban, Steinmetz, geboren im Juni 
(Juli) 1854 zu Raudnitz, Böhmen, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Königlich preußiſchen Regierungsprä⸗ 
ſidenten zu Frankfurt a. O., vom 21. März d. J. 
Philipp Jacobus Daems, Cigarrenarbeiter, ge: 
boren am 29. April 1840 zu Antwerpen, Belgien, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Schleswig, vom 3. April d. J. 


. Joſefa Hell bock, ledige Näherin, geboren am 


27. November 1855 zu Wolffurt, Bezirk Bregenz, 
Vorarlberg, ortsangehörig zu St. Martin, Bezirk 


24. 


27. 


28. 


30. 


Meran, Tirol, wegen Landſtreichens, von der Kgl. 
bayeriſchen Polizeidirection München, vom 23. 
März d. J 


Joſef Hrdniak, Arbeiter, geboren am 17. April 


1857 zu Rakowa, Komitat Trenczin, Ungarn, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Betteluns, vom Königlich preußiſchen Regie⸗ 
rungspräſidenten zu Oppeln, vom 27. März d. J. 


Johann Heinrich Janſen, Anſtreicher, geboren 


am 7. Januar 1858 zu Zytphen, Niederlande, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Düſſeldorf, vom 3. April d. J. 


Anton Krenſchker, Arbeiter, geboren am 23. De: 


zember 1832 zu Hennersdorf, Bezirk Jägerndorf, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſten, ortsangehörſg ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 
21. März d. J. 

Anton Kucera, Arbeiter, geboren am 20. Januar 
1859 zu Lodin, Bezirk Königgrätz, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Kgl. 
preußiſchen Polizeipräſidenten zu Berlin, vom 
13. März d. J. 


. Franz Kulowic, Kommis, geboren am 10. DE 


tober 1873 zu Töplitz, Bezirk Neuſtädl, Krain, 
Oeſterreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 21. März 
d. Is 


3. Wilhelm Lübbers, Tiſchlergeſelle, geboren am 


15. April 1859 zu Adorp, Provinz Groningen, 
Niederlande, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Osnabrück, vom 3. April d. J. 
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1841 zu Loboſitz, Bezirk Leitmeritz, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelus, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Dresden, vom 

2. März d. J. 

Der als ausgewieſen im Central-Blatt für 1893 
Seite 303 Ziffer 5 aufgeführte Max Kaiſer war eine 
nicht mehr zu ermittelnde andere Perſon als die in 
dem vorſtehenden Verzeichniß unter Ziffer 8 aufgeführte. 
Der ältere Ausweiſungsbeſchluß iſt deshalb zurückge— 
nommen worden. 

Der ausgewieſene Dienſtknecht Johann Niedecker 
(Central⸗Blatt für 1875 Seite 348 Ziffer 13) heißt 
Nydegger und iſt nicht aus Uettlingen, ſondern aus 
Wahlern, Gemeinde Schwarzenburg, Kanton Bern, 
gebürtig. 
16) Perſonal⸗Chronik. 

Verſetzt ſind: der Ober⸗Poſtaſſiſtent Senkbeil von 
Mannheim nach Neumark (Wpr.), der Ober⸗Telegraphen⸗ 
aſſiſtent Steffen von Di. Eylau nach Marienburg 
(Wpr.), der Poſtverwalter Dobrott von Czerwinsk 
nach Thorn unter Ernennung zum Ober-Poſtaſſiſtenten, 
der Poſtperwalter Bowitz von Gelens nach Czerwinsk. 

In den Ruheſtand tritt: der Ober-Telegraphen⸗ 
aſſiſtent Döring in Thorn. 

Die durch Penſionirung des Revierförſters Kühtz 
erledigte Revier⸗Förſterſtelle zu Gunthen, in der Ober⸗ 
förſterei Rehhof, iſt vom 1. Juli 1894 ab dem Hege⸗ 
meiſter Perdelwitz, bisher in der Oberförſterei Koſten, 
übertragen. 

Die durch Verſetzung des Hegemeiſters Perdelwitz 
erledigte Förſterſtelle zu Koſten, in der Oberförſterei 
Koſten, iſt vom 1. Juli 1894 ab dem Förſter Schwarz⸗ 
kopf, bisher in der Oberförſterei Ruda, definitiv über⸗ 
tragen. 

Perſonal-Veränderungen im Departement des 


Konſtantin Oeſchger, Hutmacher, geboren am Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 


24. Oktober 1866 zu Baſel, Schweiz, wohnhaft 


pro Monat Mai 1894. 


zuletzt zu Belfort, Frankreich, franzöſiſcher Staats⸗Ernannt: 1. Landgerichtsrath Cwiklinski in Thorn 


angehöriger, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Straßburg, 
vom 7. April d. J 

Alois Reiner, Metzger und Tagelöhner, geboren 
am 2. Juli 1858 zu Oſtermiething, Bezirk Braunau, 
Ober-Oeſterreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Po: 
lizeidirection München, vom 27. März d. J. 


Joſef Sedlaceck, Schneidergehilſe, geboren am 


18. Oktober 1857 zu Zbraslawic, Bezirk Kutten⸗ 
berg, Böhmen, ortsangehorig ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns, vom Stadtmagiſtrat Roſenheim, Bayern, 
vom 29. März d. J. 

Johanna Urban, ledige Fabrikarbeiterin, geboren 
am 20. Mai 1874 zu Wien, ortsangehörig zu 
Alt⸗Boſtechow, Bezirk Pilgram, Böhmen, wegen 
Landſtreichens, Bettelns und groben Unfugs, vom 


Königlich bayeriſchen Bezirksamt Waſſerburg, vom 
31. März d. J. 


Rudolf Veit, Schneidergeſelle, geboren am 5. April 


zum Kammergerichtsrath in Berlin. 

2. Landgerichtsrath Sartig in Mühlhauſen i. Th. 
zum Landgerichtsdirector bei dem Landgerichte 
in Konitz. 

3. Gerichtsaſſeſſor Biſchoff in Danzig zum Land⸗ 
richter bei dem Landgericht in Thorn. 

4. Der ſländige Hülfsarbeiter bei der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Thorn, Gerichtsaſſeſſor Gemlau zum 
in bei dem Landgericht in Schneide⸗ 
mühl. 

„Rechtskandidat Max Ka liſcher in Berlin zum 
Referendar unter Ueberweiſung an das Amts⸗ 
gericht in Kulmſee. 

6. Hülfsgerichtsdiener Franz Bauer in Danzig zum 
Gerichtsdiener bei dem Amtsgerichte ebenda. 
Verſetzt: 1. Amtsrichter Wollſchläger in Konitz an 

das Landgericht in Konitz. 

2. Landrichter Lüdtke in Konitz an das Landgericht 
in Graudenz. 

3. Gerichtsſchreiber, Kanzleirath Pfeifer in Frank 
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furt a. M. an das Oberlandesgericht in Marien: an. Geſammtfläche 534 ha, darunter 325 ha Acker 
werder. und 69 ha Wieſen. Grundſteuerreinertrag 12387 Mk., 
4. Gerichtsſchreiber Frölich in Marienwerder an bisheriger Pachtzins 19790 Mk. (einſchließlich 1470 Mk. 
das Oberlandesgericht in Frankfurt a. M. Meliorationszinſen.) Pachtbewerber haben bis ſpäteſtens 
Ausgeſchieden: Gerichtsaſſeſſor Frieſe in Folge feiner zum 29. Juni d. Is. ihre landwirthſchaftliche Befähi⸗ 
Uebernahme zur Staatseiſenbahnverwaltung. gung und ein verfügbares Vermögen von 125000 Mk. 
Penſionirt: 1. Gerichtsvollzieher Baumgart in Ma: unter Beibringung eines zugleich die Höhe der von 
rienburg unter Verleihung des Allgemeinen Ehren- ihnen zu zahlenden Staatsſteuern enthaltenden Zeug⸗ 
zeichens. niſſes des Kreislandraths nachzuweiſen. Die Ver⸗ 
2. Kanzliſt Haske in Thorn. pachtungsbedingungen liegen in unſerer Regiſtratur und 
Verliehen: Dem Gerichtsdiener Eſchenbach in Danzig auf der Domäne zur Einſicht aus. Beſichtigung der 
aus Anlaß ſeiner Penſionirung das Allgemeine Domäne nach vorgängiger Anmeldung bei dem jetzigen 
Ehrenzeichen. Pächter, Herrn Wiechmann in Rehden, jederzeit geſtattet. 
Verſtorben: Gefangenaufſeher Mundt in Pr. Stargard. Marienwerder, den 22. Mai 1894. 
17) Erledigte Schuljtellen. Königliche Regierung. 
Die 1. Schullehrerſtelle zu Grondzaw, Kreis Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
Strasburg, wird zum 1. September d. Is. erledigt. 19) Bekanntmachung. 
Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die Während der Poſtbeförderung von Danzig nach 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung Marienburg ſollen folgende 3½ prozentige Neue Weſt⸗ 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector preußiſche Pfandbriefe II. Serie und zwar: 


Sermond in Strasburg zu melden. Littr. B. Nr. 6882 über 2000 Mk. 
Anzeigen verſchiedenen Juhalts. „„ 

18) Bekanntmachung. „ E. Nr. 1557. 10403 über je 300 Mk. 
Zur Verpachtung der im Kreiſe Graudenz 6 km „ F. Nr. 5150, 5197 „ e 200 Mk. 


vom Bahnhof Melno entfernt gelegenen Domäne Rehden in Verluſt gerathen ſein, und iſt auf deren Kraftlos⸗ 
nebſt Vorwerk Klewenau von Johannis 1895 bis dahin erklärung angetragen. 

1913 ſteht am Sonnabend, den 30. Juni 1894, Marienwerder, den 28. Mai 1894. 

Vormittags 11 Uhr Termin in unſerem Sitzungszimmer Direction der Neuen Weſtpr. Landſchaft. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 23.) 
Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei⸗ 


